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Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern ein frohes Osterfest.





Auflösung der Bilderrätselfrage 
vom Februar 2015
Antwort:
Das Foto zeigte die Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ in
Lippersdorf.
Erläuterungen zur Antwort: 
Der Krieg war vorbei und die Kindergär-
ten des NS-Staates waren 1945 ge-
schlossen worden, so auch der von Lip-
persdorf. Der damalige Pfarrer Hahn er-
kannte, dass es für die Lippersdorfer El-
tern erforderlich ist, ihre Kleinen
während ihrer meist landwirtschaftli-
chen Arbeit gut behütet zu wissen. Er
beantragte einen Kindergarten, jedoch
erfolglos. Der Pfarrer ließ sich nicht be-
irren bis ein sogenannter Erntekinder-
garten genehmigt wurde, der eigentlich
nur saisonal zu öffnen war. Schwester
Thea aus dem Diakonissenmutterhaus
Aue, die in Eppendorf ihren Einsatzort
hatte, war eine examinierte Kindergärt-
nerin und wurde mit der Verantwortung
betraut. Sie gab ihre Unterschrift, suchte
und fand eine junge Frau in Reifland, die
ihr für die Kinderbetreuung geeignet er-
schien. Schweren Herzens gestattete de-
ren Vater dies, denn er hätte sie lieber
für die Landwirtschaft behalten. So wur-
de Ursula Graubner, später verehelicht
Wie gut kennen Sie unsere Stadt?
Anlässlich des Stadtfestes 2015 veröffentlichen wir jeden Monat ein Bil-
derrätsel. Aus den richtigen Einsendungen wird monatlich ein Gewinner
unter Ausschluss des Rechtsweges ermittelt, der in der folgenden Ausgabe
mit Namen veröffentlicht wird. Alle Monatsgewinner erhalten dann zum
Stadtfest einen kleinen Preis überreicht.
Aus den Einsendungen mit der richtigen Antwort auf die Frage im Feb-
ruarheft wurde Monique Bräuer, Ortsteil Lippersdorf als Gewinnerin ge-
zogen. Herzlichen Glückwunsch!
Bilderrätsel März:
Welche wichtige technische Anlage zeigt dieses Bild?
Hinweise zur Frage:
Es ist der größte Behälter für das wichtigste Lebensmittel der Menschen. Aller-
dings wird es hier noch im Rohzustand gelagert. In frostigen Wintern bildet sich
auf dem Gefäß ein riesiger Deckel, der bei Wärme wieder verschwindet. Meh-
rere Ortsteile unserer Stadt sind Anlieger.
Ihre Antwort mit der Lösung und der Angabe Ihres vollständigen Namens und
der Adresse senden Sie bitte bis zum 27.03.2015 an die Stadtverwaltung:
• per Brief: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Lengefeld, Markt 1
09514 Pockau-Lengefeld
• per E-Mail: bilderraetsel@pockau-lengefeld.de
• per Fax: 037367/33350
Viel Spaß beim Finden der Lösung! Wir freuen uns über zahlreiche
Einsendungen – auch über Ihre!
Foto: Dittrich Marz
So bunt und vielfältig ist unsere „Kitawelt“.
Foto: Kita „Apfelbäumchen“
Ursula Ehrler, geb. Graubner,
aus Reifland war die erste Lip-
persdorfer Kindergärtnerin.
Da es ein kirchlicher Kinder-
garten war und noch immer
ist, wurde sie Kinderdiakonin
genannt. Hier berichtet sie in
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mit Pfarrer Ehrler, die erste Kinderdiakonin in Lippersdorf. In einem
Raum im Pfarrhaus war der Kindergarten mit den alten Kindermöbeln
von einst untergebracht. Außerdem gab es ein Klo mit Wasserkan-
nenspülung und ein Becken zum Händereinigen im Waschhaus. Mor-
gens musste als erstes der Ofen im Raum angeheizt werden. Die Kin-
der wurden von den Wohnungen abgeholt bzw. heimgebracht. Zum
Bringen und Abholen hätten die Eltern keine Zeit gehabt. Zu den Mahl-
zeiten wurde Tee aufgebrüht, das Essen wurde mitgebracht. Erst Jahre
später konnten Speisen hier zubereitet werden. 
Das Geld wurde knapp, weil die Unterstützung der Inneren Mission
wegfiel. Es wurde beschlossen, ohne Lohn zu arbeiten. 
Nach dem Mittag räumte man Tische und Stühle beiseite, um Platz für
die Schlafgelegenheiten zu geschaffen. Dieses Verfahren wurde bald
verboten. Pfarrer Loderstädt gab bekannt, dass der Gemeinderaum für
die Kinderbetreuung mitverwendet und die Gemeindearbeit in seiner
Wohnung durchgeführt wird. 
Nach der Wende wurden Fördermittel von der Landeskirche ausge-
reicht. Dadurch konnten neue Tische und Stühle beschafft werden. 
Die bundesdeutschen Gesetze ließen den Betrieb von Kindergärten so
nicht mehr zu. Dies traf für beide Kindertagesstätten im Ort gleicher-
maßen zu. Der Gemeinderat fand eine geniale Lösung. Er beschloss,
die leerstehende alte Schule zu verwenden. Im Januar 1994 zog der
kommunale Kindergarten ein und der evangelische folgte im Mai des
gleichen Jahres. Träger für den nun neu entstandenen Kindergarten
wurde die Kirchgemeinde Lippersdorf.
Die Unterschiede zwischen den beiden Kindergärten wurden im ge-
genseitigen Verständnis überwunden. 
Bis 1999 gab es eine eigene Küche. Weil die Kinderzahlen rückläufig
waren, musste diese geschlossen werden. Eine staatliche Förderung
war nur möglich, wenn alle Kinderbetreuungseinrichtungen eines Or-
tes zusammengeschlossen sind. So zog ab dem 1. September 1999 der
Schulhort mit in das Haus ein. Anlässlich des Zusammenschlusses gab
es eine kleine Feier. 
Im April 2005 erhielt die Einrichtung den Namen „Apfelbäumchen“,
welche an das vermutliche  Lutherzitat erinnern soll: „Und wenn Mor-
gen die Welt unterginge, so würde ich trotzdem heute ein Apfel-
bäumchen pflanzen“. Dieses Motto bestimmt die Arbeit und wird mit
dem Bild an der Fassade zur Straßenseite auch äußerlich sichtbar. Auch
die Möglichkeit,  Kinder mit Entwicklungsstörungen bzw. -verzögerun-
gen aufzunehmen, wurde geschaffen. Bemerkenswert ist, dass die Be-
legung, und damit der Bedarf an Betreuungsplätzen, über die Jahre –
gegen den allgemeinen Trend – gestiegen ist. Dies alles führte zu im-
mer wieder erforderlichen kleineren Ausbaumaßnahmen, welche zum
Teil ehrenamtlich oder durch Firmen realisiert wurden. Dadurch konn-
te im April 2007 die Krippe in separaten Räumen und mit einem eige-
nen Spielplatz entstehen. Ab 2013 konnten dann sogar Kinder ab dem
ersten Lebensjahr aufgenommen werden. Es folgte die Erneuerung des
großen Spielplatzes und in den letzten Jahren eine für den Weiterbe-
trieb dringend erforderliche und umfassende Sanierung, welche 2015
zum Abschluss gebracht werden soll.
Jede Erzieherin der Kita ist täglich um die Kinder bemüht und die Eltern
unterstützen die Einrichtung.
Text: Dittrich Marz 
Ehrenpreis 2015 der Stadt Pockau-Lengefeld 
Aufruf zur Einreichung von
Kandidatenvorschlägen
Mit dem Ehrenpreis, der jährlich in der Stadt Pockau-Lengefeld verliehen wird,
soll herausragendes bürgerschaftliches Engagement gewürdigt werden. Der
Ehrenpreis ist in folgenden Kategorien ausgeschrieben: Einzelpersonen, Verei-
ne und Organisationen, Projekte und Initiativen, Unternehmer
Voraussetzung für eine mögliche Auszeichnung ist das Engagement innerhalb
des Stadtgebietes von Pockau-Lengefeld. Einzelpersonen dürfen sich nicht
selbst vorschlagen. Außerdem müssen sich Einzelpersonen seit mindestens
fünf Jahren ununterbrochen, regelmäßig und ohne Entgelt in der Freizeit en-
gagieren. Die Antragstellung erfolgt ausschließlich auf den dafür vorgesehe-
nen Formularen, die von der Stadtverwaltung bereitgestellt werden.
Erhältlich sind diese im Bürgermeisteramt der Stadt Pockau-Lengefeld, Lenge-
feld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld oder unter www.pockau-
lengefeld.de/aktuelles.html.
Kandidatenvorschläge sind schriftlich bis zum 10. Mai 2015 (Ausschlussfrist)




Die Stadt Pockau-Lengefeld sucht für die Saison 2015 
eine/n Mitarbeiter/in im städtischen Freibad.
Die Einstellung erfolgt in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.09.2015 (Sai-
sontätigkeit) mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 30
Stunden.
Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehören:  
– Unterstützung des Schwimmmeisters im Freibad des Ortsteiles Lengefeld
(Betriebsaufsicht, Beaufsichtigung des Badebetriebes)
– Durchführen von Reinigungsarbeiten 
– Erste-Hilfe-Maßnahmen und Wasserrettung 
– Die Übertragung weiterer Aufgaben im Rahmen des Direktionsrechts
behält sich der Arbeitgeber vor.
Ihr Profil: 
– Rettungsschwimmernachweis
– Technische Kenntnisse und Fertigkeiten von Vorteil
– Flexibel, engagiert und selbstständig arbeitend
– Organisations- und Durchsetzungsvermögen
– Freundliches und dienstleistungsorientiertes Auftreten
– Zeitlich flexibel einsetzbar nach Dienstplan  
Wir bieten Ihnen: 
– Einen abwechslungsreichen und interessanten Arbeitsplatz
– Eine am TVöD orientierte Entlohnung
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Anerkannte Schwerbe-
hinderte werden bei gleicher Eignung und Qualifikation bevorzugt berücksich-
tigt. Bewerberinnen und Bewerber, die die genannten Voraussetzungen erfül-
len, werden gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum
30. März 2015 an die
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld – Hauptverwaltung
Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
zu senden.
Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir Bewerbungsunterlagen aus Kosten-










1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
auftragt den Bürgermeister, die Ingenieurleis-
tungen für die Leistungsphasen 1–9 zum
grundhaften Ausbau der Ringstraße an die In-
genieurgesellschaft Dr. Hennig & Partner, Ho-
henbusch-Markt 1, 01108 Dresden in Auftrag
zu geben.
2. Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Die Be-
schlussvorlage beinhaltet die Vergabe der Leis-
tungsphasen 1–4 als außerplanmäßige Ausga-
be zu einem Gesamtpreis brutto in Höhe von
44.436,72 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19
davon anwesend: 16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stim-
men: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/5/2015
1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
auftragt den Bürgermeister, die Ingenieurleis-
tungen für die Leistungsphasen 1–9 zur
Deckensanierung der Kirchgasse – von Oede-
raner Straße bis Feldstraße – an das Ingenieur-
büro HTB GmbH, Rathenaustraße 58, 09474
Crottendorf in Auftrag zu geben. 
2. Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Die Be-
schlussvorlage beinhaltet die Vergabe der Leis-
tungsphasen 1–4 als außerplanmäßige Ausga-
be zu einem Gesamtpreis brutto in Höhe von
6.283,81 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19
davon anwesend: 16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stim-
men: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/7/2015
1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
auftragt den Bürgermeister, die Ingenieurleis-
tungen für die Leistungsphasen 1–9 zum Aus-
bau der Feldstraße – von Augustusburger
Straße bis Kirchgasse – an das Ingenieurbüro
Uhlig & Wehling, Leipziger Straße 27, 09648
Mittweida in Auftrag zu geben.
2. Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Die Be-
schlussvorlage beinhaltet die Vergabe der Leis-
tungsphasen 1–4 als außerplanmäßige Ausga-
be zu einem Gesamtpreis brutto in Höhe von
18.809,04 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19
davon anwesend: 16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stim-
men: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/6/2015
1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
auftragt den Bürgermeister, die Ingenieurleis-
tungen für die Leistungsphasen 1–9 zur Besei-
tigung von Hochwasserschäden in der Stadt
Pockau-Lengefeld: Instandsetzung Oberer Teil
11–19 in Lengefeld an das Ingenieurbüro
Uhlig & Wehling, Leipziger Straße 27, 09648
Mittweida in Auftrag zu geben.
2. Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Die Be-
schlussvorlage beinhaltet die Vergabe der Leis-
tungsphasen 1–4 als außerplanmäßige Ausga-
be zu einem Gesamtpreis brutto in Höhe von
5.643,24 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19
davon anwesend: 16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stim-
men: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschlüsse des Stadtrates Pockau-Lengefeld
Am Dienstag, dem 24.02.2015 fand die 2. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt Pockau-
Lengefeld im Feuerwehrgerätehaus Lippersdorf statt.
Informationen der Meldebehörde
Abgelaufene Dokumente im März und April 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im März und April 2015 ihre Gültigkeit verlieren, bei den
Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Bringen Sie bitte ein aktuelles
Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig
bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus, einem Pflegeheim oder einer
ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in
der Öffentlichkeit bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweispflicht
(§1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Hinweis der Tourist-Information Pockau-Lengefeld
Der neue Stadtplan von Pockau-Lengefeld, welcher vom Euroverlag erstellt wurde, liegt in beiden Rat-
häusern aus. Er beinhaltet einen Text zur Stadt, ein aktuelles Straßenverzeichnis, Informationen zu mu-
sealen Einrichtungen, eine Übersichtskarte zum Stadtgebiet mit Wanderempfehlungen und Firmeneinträ-




Der Abwasserzweckverband Olbernhau gibt be-
kannt, dass vom 02.04.2015 bis 30.04.2015 in
Forchheim alle abflusslosen Gruben entsorgt wer-
den, welche nach den Bestimmungen der Entsor-
gungssatzung des Abwasserzweckverbandes Ol-
bernhau der Entsorgungspflicht unterliegen. Die
Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverban-
des Olbernhau liegt zur Einsichtnahme in unserem
Kundenbüro Am Alten Gaswerk 1 in Olbernhau
und darüber hinaus in der Stadtverwaltung
Pockau-Lengefeld aus. Der Bedarf etwaiger zusätz-
licher Entsorgungen von abflusslosen Gruben kann
rechtzeitig beim Abwasserzweckverband Olbern-
hau angemeldet werden. Hierfür stehen Ihnen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter während der Ge-
schäftszeiten unter der Telefonnummer 037360/
660033 zur Verfügung. Bitte gewähren Sie den Zu-
tritt zu den Grundstücken. Bei vergeblicher Anfahrt
des Objektes durch das Entsorgungsunternehmen
werden die entstandenen Kosten in geeigneter
Form dem betreffenden Grundstückseigentümer in
Rechnung gestellt. In dringenden Fällen ist eine
Terminvereinbarung innerhalb des Entsorgungs-




Am Freitag, dem 27. März 2015 findet um 19:00
Uhr im Café Bleul die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Forchheim
statt. (Die Jagdgenossen werden gebeten, zum





2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Revisionsbericht
5. Diskussion zu den Berichten
6. Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstan-
des (TOP 1. bis 4.)
7. Beschlussfassung zur Verwendung des Rein-
ertrages des Jagdjahres (1. April 2014 bis 27.
März 2015)
8. Neuwahl des Kassenwartes
9. Neuwahl des Kassenprüfers
10. Diskussion/Abstimmung zur Neuvergabe der
Jagdpacht
(ehemaliges Jagdgebiet Dr. Kirschen)
11. Sonstiges
12. Schlusswort des Jagdvorstehers
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Einladung
der Jagdgenossenschaft Lippersdorf
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Lippersdorf findet am
Freitag, dem 27.03.2015 um 19:00 Uhr im Jugendclub an der Lippersdorfer
Mehrzweckhalle statt.
Tagesordnung:
– Jahresbericht des Vorstandes
– Wildschaden
– Abstimmung über die erweiterte Satzung der Jagdgenossenschaft
Lippersdorf
– Diskussion
– Neuwahl des Jagdvorstehers und des Vorsitzenden der
Jagdgenossenschaft Lippersdorf
Zum Abschluss gibt es ein gemeinsames Wildessen.
Es lädt herzlich ein – der Jagdvorstand
Bekanntmachung
Einladung der Jagdgenossenschaft Reifland 
Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Reifland mit Jagdessen
findet am Freitag, dem 20. März 2015, 19:00 Uhr, im Erzgebirgshof Lenge-
feld, August-Bebel-Weg 3, 09514 Pockau-Lengefeld statt.
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstandes und der Jagdpächter
3. Bericht des Kassenführers und der Rechnungsprüfer
4. Diskussion
5. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers




Seit dem 26. Februar 2015 bietet die Lengefelder Wohnbau GmbH ihren Mie-
tern und allen Wohnungssuchenden in und um Lengefeld einen verbesserten
Service an. In der Schulstraße 12 im Ortsteil Lengefeld wurde ein neues Kun-
denbüro eingerichtet. 
Immer dienstags zwischen 14:00 und 18:00 Uhr ist hier eine Mitarbeiterin per-
sönlich vor Ort und steht als Ansprechpartnerin für Fragen aller Art zur Verfü-
gung. Telefonisch ist das Büro unter 03735/67930 zu erreichen. 
Offizielle Eröffnung im April
Die offizielle Einweihung des Kundenbüros soll im Rahmen eines Tages der of-
fenen Tür erfolgen. Am 28. April 2015, zwischen 9:00 und 17:00 Uhr, möch-
ten die Mitarbeiter der Lengefelder Wohnbau GmbH die Möglichkeit nutzen,
allen Mietern die neuen Räumlichkeiten und Leistungsangebote näher zu brin-
gen. Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen, selbstverständlich wird
auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Neue Internetseite
24 Stunden am Tag erreichbar ist die Lengefelder Wohnbau GmbH über ihre
neue Internetseite. Unter www.lengefelder-wohnbau.de finden sich zum Bei-
spiel aktuelle Informationen und zur Verfügung stehende Wohnangebote. 
Wohnungen in Pockau gehören dazu
Seit Anfang dieses Jahres gehören nun auch insgesamt 60 Wohnungen aus
dem Ortsteil Pockau neu zum Bestand der LWB. Die Wohnhäuser Neuer Weg
46–56, An der Pockau 1 und Freiberger Straße 25 werden nun ebenfalls be-
treut. Auch hier gibt es eine persönliche Anlaufstelle für die Mieter. Immer
donnerstags von 15:30 bis 16:30 Uhr ist das Kundenbüro in der Rathausstraße
10 besetzt. Ende des Frühjahres wird der Neue Weg 46-56 im Rahmen des In-
vestitionsplanes der LWB saniert und farblich neu gestaltet. 
Serviceplus
Seit Februar 2015 verfügt die Lengefelder Wohnbau GmbH auch erstmals
über einen Hausmeister. Herr Michael Brause steht den Mietern mit Rat und
Tat zur Seite.
Um die Kommunikation mit den Bewohnern weiter zu optimieren hat außer-
dem seit Anfang dieses Monats der Mieterbeirat seine Arbeit aufgenommen.
Er soll als direkter Ansprechpartner die Mieterschaft bei allen Fragen und An-
liegen rund ums Wohnen vertreten und so das Ohr direkt an den Wünschen
und Sorgen der Mieter haben. fug
Foto: Wolfgang Martin
Der 1. stellvertretende Bürgermeister von Pockau-Lengefeld Ehrenfried
Lorenz (links) und der Geschäftsführer Mike Kirsch im neuen Büro der Lenge-
felder Wohnbau GmbH.
Serviceplus – Neue Internetseite und
neues Kundenbüro der Lengefelder
Wohnbau GmbH






■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags und donnerstags zu den be-
kannten Öffnungszeiten besetzt. Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der
Einführung des neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens in
allen Ämtern vorübergehend zu Einschränkungen in der Verfügbarkeit
einzelner Mitarbeiter kommen kann. Wir bitten um Ihr Verständnis.
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Diens-
tag, dem 24.03.2015, um 19:30 Uhr im Vereinsgebäude des FSV
Pockau-Lengefeld in Pockau statt. Mögliche Terminänderungen
entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder den Aushängen an den
Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
09.03.–15.03.15: Rats-Apotheke Seiffen, Tel. 037362/8210
Zusätzlicher Spätdienst: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
16.03.–22.03.15: Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Pelikan-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/
61122
23.03.–29.03.15: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
30.03.–05.04.15: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
06.04.–12.04.15: Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag 8:00 Uhr
und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätzliche Spätdienst be-
steht nur während der angegebenen Wochen von Montag bis Sonntag jeweils von
9:00 bis 21:00 Uhr.
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 26.03.15, Freitag, 10.04.15   
• Lippersdorf  . . . . . . . . . Mittwoch, 25.03.15, Donnerstag, 09.04.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 27.03.15 / 10.04.15  
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch, 25.03.15 / 08.04.15
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 24.03.15 / 07.04.15 
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 25.03.15 / 08.04.15 
Gelbe Säcke
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag, 16.03.15 / 30.03.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .Dienstag, 24.03.15 / 07.04.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . .Dienstag, 17.03.15 / 31.03.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 24.03.15 / 07.04.15   
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 17.03.15 / 31.03.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 10.04.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 07.04.15  
• Sondertour Blaue Tonne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 10.04.15   
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag,  09.04.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . .Mittwoch, 25.03.15  
• Sondertour (lt. Abfallkalender) . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,  10.04.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 18.03.15 / 01./08.04.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00–12:00 Uhr
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Ab sofort können Förderanträge nach der neuen
Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft gestellt
werden – Antragsstichtag für 2015 ist der 30. April.
Die Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft für
die aktuelle Förderperiode 2014 bis 2020 (RL
WuF/2014) ist am 14. Januar im Sächsischen
Amtsblatt veröffentlicht worden. Der Richtlinien-
text sowie Informationen und Formulare für An-
tragsteller stehen nun im Internet (http:// www.
smul.sachsen.de/foerderung/ 3527.htm) allen In-
teressierten zur Verfügung. Sachsenforst setzt als
Bewilligungsbehörde diese Förderrichtlinie um.
Die Fördergegenstände sind je nach Finanzie-
rungsquelle in zwei Teilen der Förderrichtlinie
Wald und Forstwirtschaft zusammengefasst. Im
ersten Teil sind die von der EU aus dem „Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums“ (ELER) geförderten Maß-
nahmen enthalten. Sie basieren auf dem „Entwick-
lungsprogramm für den ländlichen Raum im Frei-
staat Sachsen 2014–2020“ (EPLR). Gefördert wer-
den die Walderschließung mit Holzabfuhrwegen,
der Waldumbau zu standortgerechten und stabi-
len Waldbeständen und die Verjüngung natürli-
cher Waldgesellschaften in Schutzgebieten sowie
die Anlage von Holzlagerplätzen im Rahmen der
Walderschließung. Finanzielle Mittel werden auch
für die Ausarbeitung von Waldbewirtschaftungs-
plänen bereitgestellt, um die besitzübergreifende
Zusammenarbeit im kleinparzellierten Privatwald
zu stärken und die Waldbewirtschaftung auch in
kleinen Forstbetrieben auf eine mittelfristige Pla-
nung zu stützen.
Die Fördergegenstände im zweiten Teil der Richtli-
nie basieren auf einem Bundesprogramm, der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes“ (GAK) und wer-
den aus Bundesmitteln gefördert. Zum einen wird
die Förderung forstwirtschaftlicher Zusammen-
schlüsse geregelt – neben den Zuschüssen für die
besitzübergreifende Holzvermarktung können
jetzt auch Waldpflegeverträge von Forstbetriebs-
gemeinschaften für ihre Mitglieder gefördert wer-
den. Des Weiteren wird die Neuanlage von Wald
auf bisher nicht forstwirtschaftlich genutzten
Flächen (Erstaufforstung) gefördert.
Bei den meisten Fördergegenständen erhält der
Antragsteller einen Zuschuss zu den Investitions-
kosten der Maßnahme. Stets muss er einen gewis-
sen Eigenanteil selbst tragen. 
Die Adressaten der forstlichen Fördermaßnahmen
sind in erster Linie private und körperschaftliche
Waldbesitzer sowie deren Zusammenschlüsse. Die
Förderung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüs-
se für die besitzübergreifende Holzvermarktung
und für Waldpflegeverträge setzt voraus, dass die
Zusammenschlüsse forstfachlich ausgebildetes
Personal angestellt haben und auf 100 Prozent ih-
rer Mitgliedsfläche nach PEFC oder FSC zertifiziert
sind. Für Erstaufforstungsmaßnahmen kann jeder
Besitzer oder Bewirtschafter einer potentiellen
Aufforstungsfläche Förderung beantragen.
Die Anträge für Vorhaben, die in den Jahren 2015
und 2016 bewilligt und ausgeführt werden sollen,
sind spätestens bis zum 30. April 2015 bei Sachsen-
forst (Obere Forstbehörde – Außenstelle Bautzen,
Paul-Neck-Str. 127, 02625 Bautzen) einzureichen. 
Nach Prüfung der Anträge erhalten die Antragstel-
ler die Bewilligungsbescheide. Im Bewilligungsbe-
scheid werden alle Bedingungen für die Förde-
rung, der Ausführungszeitraum und die Höhe der
Förderung genau festgelegt. Ist das Vorhaben ab-
geschlossen, wird anhand der nachgewiesenen
Ausgaben der endgültige  Förderbetrag festgelegt
und dem Antragsteller erstattet. Kann ein Vorha-
ben nicht bewilligt werden, wird der Antragsteller
ebenfalls informiert.
Erster Ansprechpartner für alle Fragen der Wald-
bewirtschaftung und zur forstlichen Förderung ist
der örtliche Revierförster. Im Gemeindegebiet ist
dies Herr Frank Schubert, Tel. 0173/3993007. Für
spezielle Fragen zur Antragstellung oder zum För-
derverfahren steht Frau Birke Jungklaus, Sachbear-
beiterin Forstförderung im Forstbezirk Marien-
berg, zur Verfügung (Tel. 0173/3713146). Wei-
terführende Fragen können an die Bewilligungs-
behörde gestellt werden: Staatsbetrieb Sachsen-
forst, Obere Forstbehörde – Außenstelle Bautzen,
poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.de, Tel.
03591/2160
Informationen zur Forstförderung und zu den übri-
gen Angeboten von Sachsenforst für Waldbesitzer
finden Sie auch unter www.sachsenforst.de.
EU und Bund fördern nachhaltige Waldwirtschaft in Sachsen
Mit einem Rosenmontagsumzug stimmten wir uns
in diesem Jahr auf den anstehenden Fasching ein.
Gemeinsam mit allen Kindern und Erzieherinnen der
Kita „Kunterbunt“ und einem lauten „Hellau“ gin-
gen wir am 16.02.2015 in Richtung Marktplatz
Lengefeld. Alle hatten sich natürlich mit einem bun-
ten Hut geschmückt. Nach diesem gelungenen Um-
zug konnte dann am nächsten Tag der Fasching
kommen. Die Aufregung war groß. Was würden wir
alle für Kostüme anhaben und welche Überraschun-
gen sollten uns erwarten? Dann ging es endlich los!
Es gab ein liebevoll zubereitetes Frühstück für alle,
anschließend trafen wir uns bei flotter Musik zur
Kostümschau in der Turnhalle. Alle beteiligten sich,
sogar unsere Kleinsten. Es gab eine Rutsche, eine
Milchbar und einen Laufsteg. Zum krönenden Ab-
schluss konnten die Kinder noch das Puppentheater
besuchen, denn dort wurde passend zum Fasching
das Stück von den verschluckten Pfannkuchen ge-
spielt. Begeistert schauten die Kinder zu, was das
Krokodil da so trieb.
Es war ein aufregender Tag für uns. Unser Dank
gilt allen Mitwirkenden sowie dem Restaurant
„Zum Schwarzen Bären“ in Zöblitz.
Text und Foto: Das Team der Kita „Kunterbunt“
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld: Ein gelungener Fasching
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de





Nach dem Abschluss des 3. Bauabschnittes können wir Kinder und Lehrer der
Grundschule Pockau nun in einer neu sanierten Schule lernen und arbeiten.
Alle Räume sind jetzt durch die neue Farbgestaltung einladend und gemütlich.
Jedes Zimmer hat eine Spielecke für die Pausen.
Die Schulbücherei ist in der großen Pause sehr belebt. Durch ein vielfältiges
Bücher- und Spieleangebot  lädt sie die Schüler auf den neuen Sitzsäcken zum
Verweilen ein.
Auch für unsere Ganztagsangebote haben wir jetzt beste Bedingungen.
Ganz stolz sind wir auf unseren Speiseraum und die neuen sanitären Einrich-
tungen.
Auf diesem Weg möchten wir der Stadtverwaltung, allen Handwerkern und
Helfern, die uns diese Lernbedingungen geschaffen haben,  ein großes Danke-
schön aussprechen.
Die Schüler und Lehrer der Grundschule Pockau
Fotos: Grundschule Pockau
Grundschule Pockau: Unsere schöne neue Schule
Neujahrskonzert der
Grundschule Lengefeld 
Am 23.01.2015 fand das große öffentliche Neu-
jahrskonzert unserer 86 Grundschüler statt.
Besonders stolz sind wir darüber, dass wir mit dieser
Veranstaltung die neue Aula der Grund- und Ober-
schule mit der Öffentlichkeit einweihen durften.
Das bunte, vielfältige Programm wurde von unse-
ren Tanzmäusen eröffnet. Es war der erste Auftritt
der neu gegründeten Tanzgruppe, die im Rahmen
der Ganztagsangebote von Frau Huzsar (City-Bal-
lett Zschopau) geleitet wird. Es folgten viele Ge-
dichte und Lieder. Ein besonderer, neuer Höhe-
punkt war ein Auftritt von Lydia Herrmann, die auf
der Violine spielte und von ihrem Papa auf dem
Waldhorn begleitet wurde. Nach einigen Rück-
blicken auf die gemeinsamen Erfolge im vergange-
nen Jahr und Wünschen für 2015 verabschiedeten
Michelle Martin auf ihrer Querflöte und Luca Mül-
ler mit dem Reim „Auf der Suche nach dem Glück“
die mehr als 150 Besucher und Gäste.
Für das überaus positive Feedback möchten wir
uns herzlich bedanken und freuen uns schon auf
das 3. Neujahrskonzert, welches es 2016 sicher ge-
ben wird.
Presseteam Grundschule Lengefeld
Endlich ist es soweit.
Janice Jakait, eine Frau, die als Kämpferin für die
Stille der Meere ganz allein über den Atlantik ruder-
Ein besonderer Gast der Grundschule Lengefeld
für Groß und Klein
te, besucht am 17. März unsere Grundschule Len-
gefeld.
Im Rahmen der Ganztagsangebote haben sich eini-
ge Kinder ganz besonders mit den Ozeanen und
deren Bewohnern, aber auch mit den Problemen
und der Umwelt beschäftigt. Nun sind wir ge-
spannt darauf, was Janice Jakait vor den interes-
sierten Schülern von ihrem sicherlich einmalig
spannenden, aber auch gefährlichen  Abenteuer
berichtet. Wir freuen uns sehr über ihre feste Zusa-
ge und die vielleicht einmalige große Gelegenheit,
einer Buchautorin persönlich so richtig Löcher in
den Bauch fragen zu können. Doch nicht nur wir
Kinder dürfen uns von der Reise über den Atlantik
verzaubern lassen. Es freut uns besonders, auch al-
le Eltern und die gesamte Öffentlichkeit zu einem
weiteren Reisevortrag von Janice Jakait einzuladen. 
Dieser findet am 17. März um 19:30 Uhr im Erzge-
birgshof Lengefeld statt. Freuen wir uns gemein-
sam auf diesen Tag!
Alle Grundschüler der Grundschule Lengefeld und
das gesamte Lehrerteam laden Sie ein und wün-
schen bereits heute viel Spaß!
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Das Museum ist ab 1. April 2015 wie-
der geöffnet!
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich. 
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35




Markt 6 / Telefon 333 61
Die Beseitigung des Wasserschadens in
den Räumen der Bibliothek in Lengefeld
läuft derzeit noch. Sobald die Arbeiten
abgeschlossen sind, öffnet die Bibliothek
wieder wie gewohnt. Zum genauen Zeit-
punkt können wir derzeit leider noch kei-
ne Aussage treffen, da dies von der end-
gültigen Trocknung abhängig ist. Wir in-
formieren Sie zu gegebener Zeit über un-
sere Homepage bzw. über die Tagespres-







An folgenden Tagen ist die Bibliothek in
Pockau geschlossen: Dienstag, 17.03. /
Freitag, 27.03. / Montag, 30.03. / Diens-
tag, 07.04. / Dienstag, 14.04.





Während der Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses ist die Bücherei jeden ers-






Herbst 1992: Bei einer Feier auf einer Berghütte am
Tegernsee geraten der frisch gebackene Kommis-
sar Clemens Wallner und sein junger Kollege Leon-
hardt Kreuther in ein Geiseldrama. Der Geiselneh-
mer kommt schließlich unter dramatischen Um-
ständen zu Tode und gibt Kommissar Wallner mit
seinen letzten Worten Rätsel auf: In der Gruft von
Sankt Veit sollen die Gebeine einer vor vielen Jah-
ren ermordeten Frau liegen. In einem edelsteinbe-
setzten Sarg.  
Kern, Judith: Himmel über den Klippen
1907: Die junge Luise zieht mit ihrer Familie von
Berlin nach Rügen, wo ihr Vater das Gut Blietzow
gekauft hat. Für sie und ihre Geschwister beginnt
eine unbeschwerte Zeit, auch wenn die Familie von
den Inselbewohnern nicht mit offenen Armen
empfangen wird. Gemeinsam mit den Kindern des
Gutsverwalters wachsen sie auf. Als sich die
Freundschaft zwischen Luise und dem Sohn des
Verwalters zu einer zarten Liebe entwickelt, schei-
nen Standesdünkel und ein erbitterter Konkurrenz-
kampf die beiden Familien für lange Zeit zu ent-
zweien. Ihre Liebe wird auf eine harte Probe ge-
stellt…
Moyes, Jojo: Weit weg und ganz nah
Einmal angenommen, dein Mann hat sich aus dem
Staub gemacht. Du schaffst es kaum, deine Familie
über Wasser zu halten. Deine hochbegabte Toch-
ter bekommt eine einmalige Chance. Und du bist
zu arm, um ihren Traum Wirklichkeit werden zu
lassen. Plötzlich liegt da ein Bündel Geldscheine.
Du weißt, dass es falsch ist. Aber auf einen Schlag
wäre dein Leben so viel einfacher. Und einmal an-
genommen, du strandest mitten in der Nacht mit
deinen Kindern am Straßenrand – und genau der
Mann, dem das Geld gehört, bietet an, euch mit-
zunehmen. Würdest du einsteigen? Würdest du
ihm irgendwann während eures verrückten Road-
trips gestehen, was du getan hast? Und kann das
gutgehen, wenn du dich ausgerechnet in diesen
Mann verliebst?
Pearse, Lesley: Im zarten Glanz der Morgenröte
England, Ende der fünfziger Jahre. Camellia Nor-
thon ist 15, als sie ihr Leben bereits ganz allein in
die Hand nehmen muss. Ihre Mutter ist unter un-
geklärten Umständen zu Tode gekommen, ihren
Vater hat sie nie kennengelernt. Im Nachlass ihrer
Mutter findet Camellia geheimnisvolle Briefe, die
ihr wertvolle Hinweise bei der Suche nach ihrer
wahren Herkunft liefern. Während ihrer rastlosen
Reise in die Vergangenheit muss Camellia so man-
che bittere Erfahrung machen, ehe sie die Wahr-
heit und nicht zuletzt auch ihr eigenes Glück findet. 
■ Sachbücher:
Saul, Harald:
Alte Familienrezepte aus Ostpreußen
Memeler Kartoffeln mit Quarkfüllung, Tilsiter
Rostbraten oder Johannisburger Apfelkuchen be-
weisen, dass das kulinarische Ostpreußen mehr zu
bieten hat als die berühmten Königsberger Klopse.
Nach dem Erfolg seines ersten Bandes über die ost-
preußische Küche präsentiert Küchenmeister
Harald Saul nun einen köstlichen Nachschlag. Die
60 traditionellen Familienrezepte werden einge-
rahmt von Fotos, Dokumenten und Erinnerungen
aus der alten Zeit. Mit ihnen kehrt ein Stückchen
Kindheit in Ostpreußen zurück.
Diekmann, Jutta:
Frisuren für Prinzessinnen –
Wie geht welcher Zopf?
Alltags- und Festfrisuren für Mini-, Midi- und
Maxiprinzessinnen – 18 Flechtfrisuren Schritt für
Schritt erklärt.
Jaenisch, Thomas / Rohland, Felix:
drinnenunddraußen – Mützen, Homedeko und
Accessoires im Boshistyle
Noch mehr von myboshi? Natürlich! Denn von den
coolen Mützen kann keiner genug bekommen! Es
ist nicht einfach nur eine Mütze – es ist myboshi.
Längst sind die stylischen Häkelmützen kein Win-
teraccessoire mehr. Sie gehören zu dir wie dein
Lieblings-Shirt – im Sommer wie im Winter.
Lundberg, Helene S.: Kreativ mit Knöpfen
Über 40 Knopfprojekte mit Pfiff. 
Innovativer Schmuck, Wohndeko und vieles mehr.
Vielseitig verwendbares Material: vom Armreif bis
zum benähten Kissen. Die Ideen sind einfach um-
zusetzen und der Wow-Effekt ist garantiert! Kra-
men Sie Ihre alte Knopfschachtel hervor und er-
wecken Sie Ihre alten Schätze zu neuem Leben. In
diesem Buch finden Sie zahlreiche kreative Ideen,
um alte und neue Knöpfe als hübsche kleine Kunst-
objekte erstrahlen zu lassen. Die Anleitungen vari-
ieren zwischen leicht und anspruchsvoll, doch das
Ergebnis kann sich immer sehen lassen. Wie wäre
es zum Beispiel mit einer sommerlichen Smart-
phone-Tasche, einem coolen Party-Täschchen, ku-
scheligen Kissen, hübschen Bilderrahmen oder ei-
nem Lampenschirm? Auch Grußkarten, Schmuck-









„Einen sichereren Gewinn als das Gold boten die
Fische, die zu allen Zeiten die Flüsse und Bäche des
Erzgebirges bewohnten“, lesen wir bei Hermann
Skolle in seinem Beilagenbeitrag in der Chemnitzer
„Allgemeinen Zeitung“ vom 4. Juli 1907. Die Kur-
fürsten hätten nach dem Besitz der ergiebigsten
Fischgewässer gestrebt, Fischmeister und einen
Oberlandfischmeister angestellt. Fischknechte
mussten die „Hegegewässer“ pflegen. Am Lau-
tenbach habe eine Viertelstunde oberhalb der
Neunzehnhainer Hammermühle ein kurfürstlicher
Grenzstein gestanden. Die obere Bachfläche
gehörte ins Amt Wolkenstein, der untere Teil ins
Amt Rauenstein. Der Lautenbach und andere Erz-
gebirgsbäche seien einst so fischreich gewesen,
schreibt Christian Lehmann im „Historischen
Schauplatz des Meißnischen Ober-Erzgebirges…“
(posthum 1699), „daß die Köhler in baden sich mit
schwarzen Fohren (= Forellen, C.H.) einander ge-
worfen uff den bloßen Leib.“
Zu dieser Zeit ging dieser Reichtum schon zurück.
Die mit dem aufblühenden Bergbau wachsenden
Hütten- und Hammerwerke verlangten nach im-
mer mehr Holzkohle, die Köhlereien mussten Höl-
zer aus der weiteren Umgebung verarbeiten, die
Flößerei besorgte den Nachschub und vertrieb die
Fische. 
Nun kann man sich gar nicht so leicht vorstellen,
dass einst auch auf dem Lautenbach geflößt wur-
de. Das funktionierte natürlich nur mit kleineren
Holzstücken, und zudem „sammelte man die
schwachen Kräfte des Baches“, so Skolle, von Fall
zu Fall durch Stau des Pfützenteiches. Das hatte
schon 1624 den Besitzer der nahegelegenen Hein-
zebank zu einem Schreiben an Kurfürst Johann
Georg I. veranlasst: Weil „mit hoher Tämmung des
Teiches der Rothen Pfütz, zum Floßgebrauch, auf
meiner darob gelegenen Wiese, im Verschlämmen
derselben ich täglich zimlich schaden erleyden
muß“, bitte er um Vererbung eines „neuen Fel-
des“.
Hermann Skolle erzählt noch so allerlei, beispiels-
weise von gefürchteten Bären und Wölfen, die
einst die hiesigen Wälder bevölkerten – auch von
guten und bösen Geistern im Heinzewald.
Die alte Buschmühle habe zu Urzeiten viel tiefer im
Wald gestanden, etwa in der Mitte der heutigen
oberen Talsperre. Eines Tages habe der Brettmüller
ein paar Wilddiebe beobachtet, die am Ende der
Wiese ihre Beute zerlegten, und ihnen mit der
Faust gedroht. Des Nachts wären die Halunken
zurückgekommen, hätten den Besitzer auf einen
Baumstamm gefesselt und die Säge in Betrieb ge-
setzt. Ein guter Geist brachte Rettung in letzter Mi-
nute. Der große Schrecken veranlasste den Brett-
müller dennoch, die alte Mühle abzubrechen und
weiter oben, in der Nähe des Fahrweges, neu auf-
zubauen.
Später kamen die Helbige, und schon dem Ersten
aus diesem Geschlecht habe ein Geist die Kunst
des „Festmachens“ verliehen. Da erschienen
nachts drei Männer mit geschwärzten Gesichtern
und verlangten Geld, worauf der Müller eine
Schüssel mit Talern auf den Tisch gestellt habe:
„Da, nehmt!“ Aber keiner konnte sich bewegen.
Mit ein paar Ohrfeigen wurden die Räuber verab-
schiedet. 
Im Sommer 1905, wenige Wochen nach dem Ab-
bruch, versammelten sich am einstigen Standort
die hochbetagte letzte Müllerin und ihre Nach-
kommen. Da sei aus dem Wald eine seltsame ural-
te Gestalt erschienen – mit ungeheuerem weißen
Rauschebart und mit Moos und Erde und Reisig
bedeckt. Er wäre jahrhundertelang der Schutzgeist
der Buschmühle gewesen, und nun wäre seine
Mission beendet, erklärte der Methusalem. Er seg-
ne alle, die hier am Lautenbach gelebt haben.
Dann zog Nebel über die Wiese. Es raschelte zwi-
schen den Bäumen, weißer Rauch stieg auf und
verflüchtigte sich – der riesige Bart und die daran
hängende Gestalt waren verschwunden. Nie wie-
der habe seither im Heinzewald ein Geist das Ge-
spräch mit Menschen gesucht.
Dr. Christian Heermann, Leipzig
Reproduktion/Foto: Dittrich Marz
Historische Geschichten aus dem Heinzewald (3): Von Fischern und Geistern
Nach den Verkaufsverhandlungen mit der Stadt Chemnitz wurde die
Buschmühle abgerissen. Beachten Sie die Personen im Dachbereich, welche
sich für ein letztes Foto eingefunden haben.
Im Bereich der ehemaligen Buschmühle sind heute noch die zwei Stauteiche
und die Fundamente des Gebäudes zu sehen.  Unten am Haus war auch die
Stelle, wo der Geist verschwand.
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Bürgermeister Heiko Friedemann, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Len-
gefeld, Tel.: 037367/33312, Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@pockau-lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de Für den Inhalt der einzelnen Beiträ-
ge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser selbst verantwortlich. Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet werden. Für übergebene Beiträge
bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen. 
Gesamtherstellung: Riedel Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str. 13a, 09247 Chemnitz OT Röhrsdorf, Telefon: 03722/505090, Fax: 03722/5050922,
E-Mail: info@riedel-verlag.de. 
Verteilung: Die Ausgaben werden an alle erreichbaren Haushalte der Stadt Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt. Die Verteilung erfolgt durch die Freie
Presse/Blick. Verteilreklamationen können direkt an das beauftragte Unternehmen Freie Presse/Blick – Telefon 0371/65622100 oder qm@cvd-medien-
gruppe.de – gemeldet werden. Es gelten die jeweils gültigen AGB der Riedel KG und des Verteilunternehmens. 
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe: 11. April 2015
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Handball Frauen
14.03.2015          13:30 Uhr            
Zwönitzer HSV 1928 : SV Lengefeld
21.03.2015          16:00 Uhr            
SV Lengefeld : HC Glauchau/Meerane III
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Orientierungslauf
März donnerstags   15:45 Uhr 
in der Sporthalle an der Schule in Lengefeld 
ab April donnerstags   15:45 Uhr 
Treffpunkt:  am Spielplatz des Hotels Waldesruh 
Die Lengefelder Orientierungsläufer haben im Februar an den deutschen
Meisterschaften im Ski-Orientierungslauf über die Mittelstrecke teilgenom-
men. Diese fanden zusammen mit den tschechischen Meisterschaften in
Abertamy unweit von Oberwiesenthal statt. 
Herausragende Sportlerin war wieder einmal Hanka Straube, die den deut-
schen Meistertitel erlang.
Am 14. März beginnt die Saison für den Fußorientierungslauf mit den deut-
schen Bestenkämpfen im Nacht-OL und einem Bundesranglistenlauf in Frie-
dewald bei Coswig.
SV Lengefeld
Lengefelder Schachzwerge steigern sich nochmals zum Saisonfinale
Nach schon recht ansprechenden Leistungen zu
Beginn der Schachsaison steigerten sich die Lenge-
felder Denksportler bei den Meisterschaften des
Nachwuchses nochmals.
Zur Bezirksmannschaftsmeisterschaft der Alters-
klasse U14 in Flöha erreichte die erste Mannschaft
mit Platz acht von 18 Mannschaften das beste Er-
gebnis seit Beginn des Neuaufbaus im Nachwuchs-
bereich vor über vier Jahren. Nachdem am Sams-
tag von drei Begegnungen nur ein Unentschieden
erzielt werden konnte, steigerten sich die Spieler
um Mannschaftskapitän Jannis Kowollik am Sonn-
tag zu Glanzleistungen und gewannen alle drei Be-
gegnungen. Jannis am Spitzenbrett erzielte mit
sechs Punkten aus sieben Partien ein hervorragen-
des Ergebnis. Er kann auch im nächsten Jahr die
U14 Mannschaft wieder anführen. Richard Brück-
ner am vierten Brett mit vier Punkten aus sieben
Partien trug ebenfalls wesentlich zum guten Ab-
schneiden bei. Tom Grüner mit 2/7 am zweiten
Brett und Tobias Eccarius am dritten Brett mit 2/7
konnten leider nicht an die gezeigten Leistungen
der Kreismeisterschaft anschließen. Sie hatten aber
auch gleich gegen die junge zweite Lengefelder
Mannschaft nicht eingeplante Partieverluste zu
verzeichnen.
Mit insgesamt drei unentschieden ausgegangenen
Kämpfen verkaufte sich die zweite Mannschaft or-
dentlich und teilte mit dem Zwickauer SC die rote La-
terne. Zum Einsatz kamen Lucius Schwarz 1/5,
Enrico Ehnert 1/5, Vivien Polheim 2/6, Sebastian
Eccarius 2/6 und Oscar Hofmann 1/5. Alles Spieler,
die im nächsten Jahr noch in der U12 spielen können.
Die zur Bezirkseinzelmeisterschaft qualifizierten
vier Spieler erlebten in der Jugendherberge
Hormersdorf ein mehrtägiges Turnier, bei dem am
Tag fast acht Stunden am Brett gekämpft wurde.
Sebastian Eccarius mit 2,5 Punkten aus sieben Run-
den spielte in der Altersklasse U10 sein erstes großes
Turnier bravourös und erreichte den 11. Platz. Eben-
so gut spielten Tom Grüner in der AK U12 mit 3/7
und Jannis Kowollik in der AK U14 mit 3/7.
Beide hatten in der letzten Runde mit den jeweilig
an Platz eins der Startliste gesetzten Spielern die
größten Herausforderungen. Jannis war fast an ei-
ner Riesensensation dran, er leistete seinem Gegner,
der schon dritter deutscher Meister geworden war,
fast vier Stunden erbitterten Widerstand. Doch im
Endspiel mit nur einem gleichfarbigen Läufer er-
kannte Jannis die Gefahr zu spät und kam mit einem
falschen Läuferzug in eine Verluststellung und gra-
tulierte zwei Minuten vor Blättchenfall seinem Geg-
ner sportlich fair zum Partiegewinn. Schade, doch es
war sehr lehrreich für ihn, denn er hatte im Mittel-
spiel sehr schöne Ideen mit leichtem Vorteil und ein
Remis wäre schon gerecht gewesen.
Kevin Matthes spielte mit 3,5/7 ein sehr starkes
Turnier, leistete in jeder Partie erbitterten Wider-
stand und kämpfte jede Stellung aus. Platz neun
von 16 Teilnehmern ist für sein erstes Einzelturnier
auf Bezirksebene ein tolles Ergebnis, das mit einer
prima Einstellung erzielt worden ist. Als Belohnung
gab es einen Zuwachs von über 100 deutschen
Wertzahlpunkten, der sich sehen lassen kann.
Da nur Tom Grüner im nächsten Jahr in die Alters-
klasse U14 aufsteigt, darf man schon jetzt ge-
spannt sein, wie die Lengefelder Schachzwerge bis
zur Kreismeisterschaft im Herbst ihre Spielpraxis
weiterentwickeln.
Helena Nordheim, Mark Buschmann und Johann
Brückner, die jüngsten Zwerge, fuhren zu ihrem
ersten großen Turnier nach Wilkau-Haßlau, den
Bezirkseinzelmeisterschaften der Alterskasse unter
8 Jahren.
Nach drei Jahren nahmen erstmals wieder Lenge-
felder Denksportler an diesem schönen Turnier teil.
In dieser Altersklasse kann keiner der Teilnehmer
auf einen jahrelangen Erfahrungsschatz zurück-
greifen, so dass die Lengefelder Schachzwerge auf
den einen oder anderen Partiegewinn hofften.
Die 12 angetretenen Mädchen spielten ein Turnier
unter sich.
Helena Nordheim trumpfte in ihrem ersten Turnier
richtig groß auf. Sie holte 3,5 Punkte in den sieben
Spielen mit der besten Zweitwertung und erreichte
die Silbermedaille in der Sonderwertung der
Mädchen unter sieben Jahren. In der Gesamtwer-
tung erzielte sie den vierten Platz, der zur direkten
Teilnahme an der Landesmeisterschaft Sachsen be-
rechtigt.
Mit drei Partiegewinnen in den sieben gespielten
Runden belegte Johann Brückner einen guten 19.
Platz von 28 Startern. Nur ein Sieg mehr wäre da
schon fast ein Platz in den Top Ten gewesen.
Fünf gewonnene Partien standen am Ende für
Mark Buschmann zu Buche, was in der Sonderwer-
tung U7 den Silberrang bedeutete und insgesamt
der vierte Platz war. So konnte er sich ebenfalls für
die sächsische Meisterschaft qualifizieren. Jeder
Teilnehmer wurde mit einer eigens für dieses Tur-
nier entworfenen Urkunde ausgezeichnet und
durfte sich noch an der reichlich gefüllten Preistafel
einen Sachpreis aussuchen. So wird das Turnier bei
allen Teilnehmern in schöner Erinnerung bleiben.
Das Turnier im nächsten Jahr haben sich Helena
und Mark, dann schon als die „Alten“, fest einge-
plant.
Text und Foto: Franko Haugk,
lizenzierter Schachtrainer Leistungssport
Die jüngsten Schachzwerge mit ihren Ehrungen in
Wilkau-Haßlau (v. l. n. r. Johann Brückner, Mark
Buschmann und Helena Nordheim).
Der SV Lengefeld e. V. informiert: 






Die D-Jugend des FSV Pockau-Lengefeld setzt sich aus ca. 14 Jugendlichen
des Jahrganges 2002 und 2003 aus den verschiedensten Ortsteilen von
Pockau-Lengefeld zusammen. Außerdem unterstützt uns dieses Jahr noch ein
Gastspieler aus Grünhainichen sowie, regelkonform, eine Spielerin des Jahr-
ganges 2000 aus Pockau.
Die Hinrunde in diesem Spieljahr konnte leider nicht wie erhofft, und anknüp-
fend an die Ergebnisse des Vorjahres, mit einem guten Ergebnis in der Tabelle
abgeschlossen werden. Gründe dafür mögen der Umstieg eines Großteiles der
Mannschaft von Viertel- auf Halbfeld gewesen sein oder auch die derzeit
ungünstigen Trainingsmöglichkeiten, die zeitgleich stattfindenden Trainings
mit der E-Jugend des FSV Pockau-Lengefeld (bedingt durch Trainermangel).
Zur Hallenkreismeisterschaft konnten wir leider in der Vorrunde nur den un-
dankbaren 3. Platz einfahren, so dass dort auch bereits in der Vorrunde
Schluss für uns war.
Die Rückrunde beginnt am 21.03.2015 in Lengefeld auf dem Sportplatz an
der Feldstraße. Gegner ist die Spielvereinigung Gelenau/Ehrenfriedersdorf
und Anpfiff ist gegen 10:30 Uhr.
Fußballspielen für Kinder in einem Verein hängt stark vom Engagement der El-
tern ab. Ich bin mir sicher, dass viel mehr Kinder unser Angebot zum Training
und zu den Spielen an den Wochenenden annehmen würden, wenn sie von
ihren Eltern darin bestärkt oder zumindest unterstützt würden. Aus eigener Er-
fahrung weiß ich, dass es vielmals auch einfach ein Problem der durch ander-
weitige Freizeitmaßnahmen eingeschränkten Nachmittage ist. Oder der An-
fahrtsweg zu den Trainings- und Spielplätzen liegt zeitungünstig oder lässt
sich durch die Abwesenheit der Eltern nicht einhalten. Hier gibt es Möglichkei-
ten, die Eltern von Vereinsseite zu unterstützen oder in Kommunikation mit
anderen Eltern Mitfahrgelegenheiten zu schaffen.
Wir wollen den Kindern die Möglichkeit geben – zusammen, spielerisch und
unter Betreuung – das Fußballspielen zu erlernen. Sie lernen in der Mann-
schaft mit Siegen und Niederlagen umzugehen, mit Spielkameraden zu kom-
munizieren und ihre körperlichen und mentalen Fähigkeiten zu verbessern.
Sportliche Zielstellung für Trainer, Betreuer und auch den Verein ist die Erlan-
gung der mit der jeweiligen Mannschaft höchstmöglichen Spielklasse. In ers-
FSV Pockau-Lengefeld e. V.
F-Jugend
Ein kurzer Rückblick auf das Turnier der F1
in Leubsdorf am 31.01.2015
Trotz Ausfall mehrerer „Leistungsträger“ unsererseits kamen wir sehr gut ins
Turnier. Im ersten Spiel erzielten wir auch gleich unseren höchsten Sieg. Wir
besiegten alle Mannschaften ohne Gegentor. Nur in unserem letzten Spiel ge-
gen den Turniersieger Börnichen/Borstendorf verloren wir leider mit 0:1. Auf-
grund dessen erreichten wir leider nur den 2. Platz. Dennoch sind wir sehr stolz
auf unsere Mannschaft. Foto: FSV
Bambini Cup 2015
Am 14.02.2015 fand in der Sporthalle Lengefeld das Turnier der Bambinis








Seite 13 | Ausgabe 3 | 14. März 2015
ter Linie ist dies nur mit einer Mannschaft möglich, die sowohl untereinander
als auch nach außen mit geschlossener mannschaftlicher Leistung auftritt. Her-
ausragenden Talenten werden wir nicht verwehren, ihre Ambitionen und
Möglichkeiten eventuell in einer höherklassig spielenden Mannschaft eines an-
deren Vereines zu zeigen. Wir sind allerdings auch bestrebt, Talente zu halten,
zu fördern und mit ihren Mannschaftsspielern in höhere Spielklassen zu beglei-
ten. Die Möglichkeiten dazu sind beim FSV Pockau-Lengefeld vorhanden und
wir würden uns sehr freuen, diesen Weg in Zukunft zusammen mit allen Eltern
und den Vereinskollegen vom FSV Pockau-Lengefeld gehen zu können.
Steffen Kirsch, Trainer E- und D-Jugend des FSV Pockau-Lengefeld
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015 
Ort: Vereinsheim FSV Pockau-Lengefeld, Olbernhauer Str. 22a
Datum: 24.04.2015, Beginn: 19:00 Uhr
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Festlegung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung der Jahreshauptversamm-
lung
5. Feststellung der Beschlussfähigkeit
6. Rechenschaftsbericht des 1. Vorstandes
7. Anfragen zum Rechenschaftsbericht
8. Kassenbericht des Schatzmeisters
9. Anfragen zum Kassenbericht
10. Bericht der Revisionskommission
11. Anfragen zum Revisionsbericht
12. Bestätigung der Berichte
13. Vorschau auf Vereinsaktivitäten
14. Diskussion
15. Kleiner Imbiss
Wir hoffen auf zahlreiche, pünktliche Teilnahme unserer Mitglieder.
Spielansetzungen März/April:
• Sonntag, 15.03.15, 13:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld 2 : SPG Satzung/Gebirge-Gelobtland 2
• Sonntag, 15.03.15, 15:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld : ATSV Gebirge/Gelobtland
• Samstag, 21.03.15, 10:30 Uhr, Lengefeld
D-Junioren Pockau-Lengefeld : Spg Gelenau/Ehrenfriedersdorf
• Samstag, 21.03.15, 15:00 Uhr, Pockau
B-Junioren Krumhermersdorf/Pockau-Lengefeld : Spg Neuwürschnitz
• Sonntag, 22.03.15, 10:30 Uhr, Krumhermersdorf
C-Junioren Spg Krumhermersdorf/Pockau-Lengefeld : Oberlungwitzer SV
• Samstag, 28.03.15, 9:15 Uhr, Lengefeld
F-Junioren Pockau-Lengefeld : FV Amtsberg
• Samstag, 28.03.15, 10:30 Uhr, Lengefeld
E-Junioren Pockau-Lengefeld : SV Pfaffroda
• Sonntag, 29.03.15, 13:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld 2 : Grünhainichener BC
• Sonntag, 29.03.15, 15:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld : SpVGG Neundorf-Wiesenbad
• Samstag, 11.04.15, 10:30 Uhr, Lengefeld
D-Junioren Pockau-Lengefeld : Spg Pressnitztal/Satzung
• Samstag, 11.04.15, 15:00 Uhr, Lengefeld
B-Junioren Spg Krumherm./Pockau-Lengefeld : Spg Gelenau/Scharfen-
stein
• Samstag, 18.04.15, 9:15 Uhr, Pockau
F-Junioren Pockau-Lengefeld : Germania Gornau
• Samstag, 18.04.15, 10:30 Uhr, Lengefeld
E-Junioren Pockau-Lengefeld : FV Krokusblüte Drebach-Falkenbach
• Sonntag, 19.04.15, 13:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld 2 : SV Großrückerswalde 2
• Sonntag, 19.04.15, 15:00 Uhr, Pockau
FSV Pockau-Lengefeld : FSV Motor Marienberg 2
Musikabend im Kulturcafé
am Markt
Musikprojekt „... hier unterwegs ...“
Das „Projekttheater Lengefeld“ lädt alle herzlich zu einem Lieder-
abend mit Ina Schirmer & Mirko Müller aus Olbernhau am Freitag,
dem 27.03.2015 um 20:00 Uhr, ins Kulturcafé am Markt in Lenge-
feld ein.
Sie erzählen musikalische Geschichten von Bob Dylan, Neil Young,
The Eagles, CCR, Stoppok, Gundermann, Reinhard Mey...
Seniorenveranstaltungen
Pockau
Wir laden alle Interessierten am 23. März 2015 zum „Musikalischen Mix“
mit Hannelore Fröhlich in die Amtsfischerei ein. Beginn ist 14:00 Uhr.
Forchheim
Wir treffen uns am 24. März 2015 um 15:00 Uhr in der ehemaligen Schu-
le in Forchheim. Daniel Großmann wird uns von seiner Vietnamreise er-
zählen und Fotos zeigen. Sicherlich kann er auch Fragen zu Land und Leu-
ten beantworten. Sie sind alle herzlich eingeladen.
„Klostertrank aus Osek“
Für alle Freunde und Liebhaber des Apfelsaftes „Klostertrank aus Osek“ hier
eine gute Nachricht. Aus der Apfelernte 2014 hat der deutsche Freundeskreis
Kloster Osek in der Wolkensteiner Sachsenland Fruchtquell GmbH eine be-
grenzte Menge des begehrten Getränkes aus den aus dem Klostergarten an-
gelieferten Äpfeln  pressen lassen. Erhältlich ist der naturtrübe Apfelsaft solan-
ge der Vorrat reicht wie bisher in 1-Liter-Flaschen und Kästen zu je 6 Flaschen
bei:
Friedrich Uhlig
Forchheim, George-Bähr-Str. 66, 09509 Pockau-Lengefeld
Tel.: 037367/82537, Fax: 037367/86916, Mobil: 0151/50911662
E-Mail:  friedrich.uhlig@web.de
(Ab 5 Kästen ist auch eine Anlieferung möglich.)
Veranstaltungshinweise:
Reisevortrag von Janice Jakait: „Tosende Stille – Eine Frau rudert über den
Atlantik“ – Dienstag, den 17. März 2015, 19:30 Uhr  im Erzgebirgshof Lenge-
feld und Freitag, den 20. März 2015, 19:00 Uhr im Jugend- und Kulturzen-
trum „Theater Variabel“ in Olbernhau
NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e. V.
• Samstag, 21. März 2015, 17:00 Uhr – Abendliche Vogelstimmenwande-
rung zum Bestimmen der heimischen Sing- und Eulenvögel
Leitung: Nikolaus Schaller und Rüdiger Schorsch
Treffpunkt: Ansprung, Gaststätte „Goldene Sonne“
• Samstag, 11. April 2015, 9:00 Uhr – Mitgliederversammlung mit Diakurz-
vortrag „Lebensraum Wald“ (von Nikolaus Schaller)
Leitung: Bernd Seifert und Joachim Melzer
Ort: Naturschutzstation Pobershau





■ in Forchheim am
14.03.15 Frau Anneliese Trappe zum 79. Geburtstag 
18.03.15 Frau Eva Kallenberg zum 85. Geburtstag 
20.03.15 Herrn Klaus Kircheis zum 75. Geburtstag
22.03.15 Herrn Johannes Morgenstern zum 88. Geburtstag 
27.03.15 Herrn Manfred Glöckner zum 85. Geburtstag 
31.03.15 Frau Erika Teichmann zum 77. Geburtstag 
01.04.15 Herrn Günter Arnold zum 75. Geburtstag 
02.04.15 Herrn Erich Kröher zum 78. Geburtstag 
10.04.15 Frau Margot Glöckner zum 85. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
18.03.15 Herrn Heinz Anders zum 80. Geburtstag 
20.03.15 Herrn Helmut Feig zum 78. Geburtstag 
28.03.15 Frau Ilse Rothenberger zum 94. Geburtstag 
09.04.15 Frau Edeltraut Fischer zum 81. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
16.03.15 Frau Gerda Weber zum 87. Geburtstag 
17.03.15 Frau Rosemarie Baldauf zum 75. Geburtstag 
18.03.15 Frau Irmtraud Spartmann zum 81. Geburtstag 
19.03.15 Herrn Fritz Popp zum 75. Geburtstag 
19.03.15 Herrn Joachim Prager zum 75. Geburtstag 
20.03.15 Herrn Erich Kroll zum 79. Geburtstag 
20.03.15 Herrn Eberhard Ullrich zum 75. Geburtstag 
21.03.15 Frau Gertraude Schuhmann zum 81. Geburtstag 
21.03.15 Frau Jutta Wieghardt zum 75. Geburtstag 
22.03.15 Herrn Jürgen Beyer zum 75. Geburtstag 
22.03.15 Frau Ruth Haustein zum 92. Geburtstag 
22.03.15 Herrn Günther Pollmer zum 77. Geburtstag
25.03.15 Frau Christa Klipsch zum 83. Geburtstag 
26.03.15 Herrn Fritz Braumann zum 82. Geburtstag 
26.03.15 Herrn Rolf Mittenzwei zum 80. Geburtstag 
29.03.15 Frau Gerta Lange zum 88. Geburtstag 
30.03.15 Herrn Werner Walther zum 77. Geburtstag 
30.03.15 Frau Martha Wappler zum 94. Geburtstag
01.04.15 Frau Maria Blum zum 76. Geburtstag 
01.04.15 Herrn Klaus Lindner zum 78. Geburtstag 
05.04.15 Herrn Günter Schuhmann zum 82. Geburtstag 
06.04.15 Frau Lena Liebscher zum 76. Geburtstag 
07.04.15 Herrn Horst Krause zum 77. Geburtstag 
08.04.15 Herrn Armin Kindt zum 84. Geburtstag 
Am 27.03.2015 feiert das Ehepaar Diethard und Karla Sandner das
Fest der goldenen Hochzeit.
■ in Lippersdorf am
14.03.15 Frau Eva Gründler zum 79. Geburtstag 
20.03.15 Herrn Manfred Steudtner zum 87. Geburtstag 
25.03.15 Frau Erika Morgenstern zum 83. Geburtstag 
26.03.15 Herrn Heinz Richter zum 87. Geburtstag 
02.04.15 Frau Rieta Köhler zum 75. Geburtstag 
05.04.15 Herrn Kurt Krause zum 89. Geburtstag 
05.04.15 Frau Lieselotte Neubauer zum 83. Geburtstag 
07.04.15 Herrn Karl Martin zum 76. Geburtstag 
10.04.15 Frau Waltraud Seydel zum 80. Geburtstag 
10.04.15 Herrn Kurt Weisbrich zum 80. Geburtstag 
■ in Pockau am
17.03.15 Herrn Otto Görlitzer zum 83. Geburtstag 
19.03.15 Herrn Kurt Nitzsche zum 88. Geburtstag 
23.03.15 Herrn Siegfried Weise zum 76. Geburtstag 
24.03.15 Frau Käthe Schremmer zum 78. Geburtstag
26.03.15 Frau Johanne Börner zum 85. Geburtstag 
26.03.15 Frau Ursula Herklotz zum 78. Geburtstag 
28.03.15 Frau Waltraud Vogel zum 76. Geburtstag 
28.03.15 Herrn Gottfried Weißflog zum 81. Geburtstag 
29.03.15 Herrn Gottfried Münzner zum 77. Geburtstag 
30.03.15 Frau Hildegard Walther zum 94. Geburtstag 
03.04.15 Frau Hannelore Bieber zum 79. Geburtstag 
04.04.15 Frau Anneliese Lange zum 78. Geburtstag 
05.04.15 Herrn Lothar Fischer zum 77. Geburtstag 
08.04.15 Frau Christa Keinert zum 80. Geburtstag 
09.04.15 Frau Marianne Albrecht zum 83. Geburtstag 
09.04.15 Herrn Helmut Herhold zum 87. Geburtstag 
09.04.15 Herrn Horst Werzner zum 86. Geburtstag 
10.04.15 Herrn Reiner Kunze zum 78. Geburtstag 
10.04.15 Frau Annette Weißflog zum 76. Geburtstag 
Am 13.03.15 feierte Herr Rudolf Börner seinen 85. Geburtstag.
■ in Reifland am
28.03.15 Frau Lena Bierbaum zum 87. Geburtstag 
10.04.15 Herrn Lothar Findeisen zum 77. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
08.04.15 Frau Ingeborg Seifert zum 88. Geburtstag 
09.04.15 Herrn Alfred Lorenz zum 80. Geburtstag 
10.04.15 Herrn Heinz Morgenstern zum 81. Geburtstag 
Am 03.04.2015 feiert das Ehepaar Reiner und Margitta Löffler das
Fest der goldenen Hochzeit. 
■ in Wünschendorf am
25.03.15 Herrn Wolfgang Dähnert zum 76. Geburtstag 
29.03.15 Frau Karin Franke zum 78. Geburtstag 
06.04.15 Frau Brigitte Barth zum 75. Geburtstag 
06.04.15 Herrn Egon Wagner zum 83. Geburtstag 
08.04.15 Herrn Christian Schuhmann zum 78. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
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Herzliche Glückwünsche
zur Konfirmation
Am Sonntag, dem 29. März 2015 finden die Konfirmationsgottes-
dienste in Lengefeld, Mittelsaida und Pockau statt. Der Konfirma-
tionsgottesdienst für die Konfirmanden aus Görsdorf, Forchheim und
Wernsdorf ist am 17. Mai 2015 in Dörnthal.
Folgende Mädchen und Jungen werden konfirmiert oder getauft:
aus Lengefeld:
Börner, Simon                           
Herrmann, Dirk                  
Klemm, Jeremias                 
Lorenz, Florentin                       
Nordheim, Niklas                        
Schmieder, Celine                       
Schrode, Kathrin                        
Wetzel, Gwendolin                       
aus Lippersdorf/Reifland:
Clausnitzer, Lea


























Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld gratuliert den Konfirmanden
ganz herzlich und wünscht allen einen schönen Festtag sowie alles
Gute für die Zukunft. 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
15. März – Lätare
10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden
22. März – Judika
09:30 Uhr  Abschlussgottesdienst zum Kommunikationsseminar:
„Gib mir die richtigen Worte“ – in der Kirche Lengefeld
29. März – Palmarum
14:00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst
2. April – Gründonnerstag  – Tag der Einsetzung des Heiligen Abendmahls
19:00 Uhr Jugendgottesdienst mit Empfang des ersten Abendmahls der
Konfirmanden in der Kirche Pockau
3. April – Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
14:00 Uhr Passionsmusik
Es erklingen Choralsätze aus der Markus-Passion von Johann
Sebastian Bach für Chor, Instrumente und Lektoren.
Mitwirkende: Kirchenchöre Pockau und Lengefeld sowie der
Instrumentalkreis Pockau/Lengefeld
5. April – Ostersonntag
08:00 Uhr Osterfrühstück im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft  
10:00 Uhr  Festgottesdienst 
6. April – Ostermontag 
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
12. April – Quasimodogeniti
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
5. April – Ostersonntag
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Samstag, 2. April
16:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)




03722/50 50 90 













Gottesdienste in Pockau 
15. März – Lätare
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
22. März – Judika
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
29. März – Palmarum
14:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
2. April – Gründonnerstag
19:00 Uhr Jugendgottesdienst mit Heiligem Abendmahl
3. April – Karfreitag
09:30 Uhr Passionsmusik
Es erklingen Choralsätze aus der Markus-Passion von Johann
Sebastian Bach für Chor, Instrumente und Lektoren.
Mitwirkende: Kirchenchöre Pockau und Lengefeld sowie der
Instrumentalkreis Pockau/Lengefeld
14:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
5. April – Ostersonntag
09:30 Uhr Familiengottesdienst
6. April – Ostermontag
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
12. April – Quasimodogeniti
09:30 Uhr Gottesdienst
Jubelkonfirmation
Das Gedächtnis der Konfirmation (25, 50, 60, 65, 70 und 75)
wollen wir in bewährter Tradition am Sonntag nach Pfings-
ten (Trinitatis), dem 31. Mai 2015, halten. Die Jubelkonfir-
manden werden gebeten, schon jetzt die auswärtigen Klas-
senkameraden zu informieren und gleichzeitig dem Pfarramt
die Anschriften der betreffenden Jubelkonfirmanden mitzuteilen.
Danach erfolgt die offizielle Einladung durch das Pfarramt.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
Gottesdienste in Forchheim
15. März – Lätare
08:30 Uhr Predigtgottesdienst (Pfarrsaal)
22. März – Judika
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (Pfarrsaal) 
29. März – Palmarum
08:30 Uhr Predigtgottesdienst (Pfarrsaal)
2. April – Gründonnerstag
19:30 Uhr Gemeinsame Abendmahlsfeier (Pfarrsaal)
3. April – Karfreitag
13:30 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
5. April – 1. Ostertag – Tag der Auferstehung des Herrn
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und Taufen 
6. April – 2. Ostertag
10:00 Uhr Familiengottesdienst 
12. April – Quasimodogeniti
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 21. März      09:30 Uhr 
Seniorenkreis: Donnerstag, 19. März, 09:30 Uhr im Pfarrhaus
Mutti-Kind-Kreis: Donnerstag, 19. März, 15:30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenkreis: Dienstag, 31. März, 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
Jungsschar: freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (20.03./27.03./10.04.) 
Mädelschar: freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (27.03./10.04.)
Junge Gemeinde: dienstags 19:00 Uhr 
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577 Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     19:30 Uhr   Bibelstunde (ab April 20:00 Uhr)
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Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
15. März – Lätare 
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden
zur Jahreslosung mit den Bläsern in Lippersdorf
Bibelwoche in Lippersdorf im Pfarrhaus
Herzliche Einladung sich eine Woche lang dem Brief des Paulus an die Galater
zu widmen und von dem Reichtum der Glaubenserfahrungen zu profitieren.
Wir treffen uns: Montag 16.03. 18:30 Uhr
Dienstag 17.03. 20:00 Uhr
Mittwoch 18.03. Glaubenskurs
Donnerstag 19.03. 20:00 Uhr
Freitag 20.03. 18:30 Uhr
22. März – Judika
08:30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche 
29. März – Palmarum
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden
zur Konfirmation in Mittelsaida 
2. April – Gründonnerstag
19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Erstabendmahl der Konfir-
manden in Lippersdorf
3. April – Karfreitag 
14:00 Uhr Gemeinsame Bläserandacht der Schwesternkirchgemeinden
zur Sterbestunde Jesu in Mittelsaida
5. April – Ostersonntag
06:00 Uhr Ostermette mit Chor in Mittelsaida
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Posaunen in Reifland
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Lippersdorf
6. April – Ostermontag
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Lippersdorf
12. April – Quasimodogeniti
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw.
Pfarrer Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de
Glaubenskurs
„Du bist wichtig! Und warum?“
Seit Februar 2015, jeweils mittwochs, 19:00 Uhr in der Kindertagesstätte






Sie sind herzlich eingeladen.
Anmeldung bitte
im Pfarramt Lippersdorf,
Hauptstr. 62, 09514 Pockau-Lengefeld,
Email: kg.lippersdorf@evlks.de
telefonisch über Mittelsaida: 037329 362
Treffpunkt Leben Lippersdorf e.V.
(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92 (parallel Kindergottesdienst)
15.03.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst 
22.03.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst
29.03.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst 
05.04.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl 
12.04.2015           09:30 Uhr       Familiengottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und Jugendzen-
trums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 14.03./21.03./28.03./18.04. – jeweils 13:00 Uhr
In den Osterferien findet kein Pfadfinder-Treff statt.
Glaubenskurs 2015
Im Zeitraum vom 25.02. bis 29.04.2015 (außer 01.04.) findet in der Evangeli-
schen Kita „Apfelbäumchen“ in Lippersdorf jeden Mittwoch ein Glaubenskurs
statt. Veranstalter sind der TLL e.V., die Ev.-Luth. Kirche sowie die Landes-
kirchliche Gemeinschaft  Lippersdorf.
Herzliche Einladung hierzu!
Interessierte melden sich bitte im Pfarramt der Ev.-Luth. Kirche Lippersdorf an.
Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674
E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de 
Sie finden uns auch bei Facebook.
Anzeigen
ab 23 Euro brutto. 
Informationen erhalten Sie unter 
Telefon: 03722 50 50 90
Private Dank- 
und  Traueranzeigen








Sonntag, 15.03. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 22.03. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 24.03. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Donnerstag, 26.03. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 29.03. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 05.04. 08:00 Uhr Osterfrühstück
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer 04. und 11.04.)
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer 04. und 11.04.)
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr am 27.03. 
EC Jugendkreis: samstags, 19:00 Uhr 
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 15.03. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 25.03. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 29.03. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 01.04. 19:30 Uhr Frauenstunde
Samstag, 04.04. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 05.04. 06:00 Uhr Auferstehungsfeier mit
anschließendem Osterfrühstück
Mittwoch, 08.04. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 12.04. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Herzliche Einladung zu den Bibelabenden mit Klaus Neubert
Freitag, 20.03. bis Sonntag, 22.03. – jeweils 19:30 Uhr
Thema: „Wie Gott plant – Vom Lebenswahn und Lebensplan“
1. „Gott plant souverän – Der Heils- und Weltplan Gottes“
2. „Gott plant konkret – Gottes Plan und mein Leben“
3. „Gott plant liebevoll – Gottes Plan und meine Fehlplanungen“
Kinderstunde: montags, 15:45 Uhr (außer am 06.04.)
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
Anzeigen
Anzeigen
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